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Halle und Umgebung
Deutſchlands Brotverſorgung

Unſere Feinde bauen darauf daß Deutſchland trotz aller
Waffenerfolge ſchließlich doch durch Nahrungsmangel zu
einem ungünſtigen Frieden gezwungen werden könne

Es iſt die heilige vaterländiſche Pflicht der in der Heimat
Zurückgebliebenen dieſe Hoffnung zu vereiteln

Die Verſorgung Deutſchlands mit den wichtigſten Nah
rungsmitteln bis zur nächſten Ernte iſt geſichert wenn ſpar
ſam mit den Vorräten umgegangen wird Die argliſtige
Hoffnung unſerer Feinde wird nicht in Erfüllung gehen
wenn das Brot nicht vergeudet und das Brotgetxreide nicht
an das Vieh verfüttert wird

Wenn die bisher alljährlich verfütterten großen Men
gen Brotgetreide zur menſchlichen Ernährung verwandt
werden und mit den Nahrungsmitteln hausgehalten wird
ſo können wir unbeſorgt der Zeit bis zur Einbringung der
nächſten Ernte entgegenſehen

Jeder von den Zurückgebliebenen muß zu ſeinem be
ſcheidenen Teil durch Sparſamkeit mit den Nahrungsmitteln
dazu beitragen daß unſer Volk nicht umſonſt die Leiden des
Krieges auf ſich genommen hat Was bedeuten die kleinen
Entſagungen die wir im Jnlande hierfür bringen müſſen
gegenüber den Leiden und Entbehrungen welche unſere
Gatten Söhne und Brüder in Feindesland ertragen

Der Bundesrat hat durch Feſtſetzung von mäßigen Höchſt
preiſen für Roggen und Weizen dafür geſorgt daß das Brot
dem Volke nicht übermäßig verteuert wird Aber er konnte
das nur tun in der ſicheren Hoffnung daß es nicht nötig ſein
würde das Volk erſt durch hohe Brotpreiſe zur Sparſamkeit
zu zwingen

Nach den Verordnungen des Bundesrats vom 5 Januar
1915 muß Roggenbrot künftig mindeſtens 10 Hundertteile
Kartoffel Kartoffelmehl Kartoffelflocken Kartoffelſtärke
mehl enthalten Aber es darf auch Brot mit größerem
Kartoffelgehalt verkauft werden wenn es mit dem Buch
ſtaben K bezeichnet wird Dieſes Kriegsbrot
ſollte jeder fordern und wer ſelbſt bäckt
ſollte nur ſolches Kriegsbrot backen Wer es
verträgt eſſe Kommißbrot es wird bald bei jedem Bäcker
zu haben ſein wenn es verlangt wird Das Roggenkorn
wird im Kommißbrot beſſer ausgenützt

Da der Weizenvorrat im Lande bis zur nächſten Ernte
bei der in den letzten Jahren geſtiegenen Vorliebe für Weiß
brot nicht reichen würde ſo muß fortan zu allem Weizenbrot
Roggenmehl mitverwendet werden Das Brot wird nicht
ſo weiß aber ebenſo ſchmackhaft und nahrhaft ſein wie bisher

Wer aber an ſeinem Teile mithelfen will die Berech
nungen unſerer Feinde völlig zu ſchanden zu machen der eſſe
ſtatt des neuen Weißbrotes lieber Kriegsbrot Mit jedem
im Haushalte erſparten Weißbrot verlängert ſich für die

Geſamtheit der Vorrat an Weizen
Wir lehren unſere Kinder mit dem Brote ehrerbietig

umzugehen Und doch ſehen wir oft Erwachſene die oberſte
Scheibe des Brotes abſchneiden und zum Abfall werfen weil
ſie nicht mehr ganz friſch iſt Wie viele halbverzehrte Sem
meln oder angebiſſene Brötchen wandern ins Schweinefutter
Das muß jetzt aufhören Jeder erinnere den anderen daran
wie glücklich oft unſere Truppen auf vorgeſchobenen Poſten
wären wenn ſie das Brot hätten das hier vergeudet wird

Auch bei den anderen Nahrungsmitteln übe man durch
größte Ausnutzung erhöhte Sparſamkeit Was nicht ver

wendet wird obwohl es zur Nahrung brauchbar iſt geht dem
Nationalvermögen verloren

Von der Landwirtſchaft wird im Jntereſſe des Vater
landes außerdem verlangt Roggen und Weizen nicht zur
Fütterung des Viehes zu verwenden Das iſt eine ſchwere
Forderung Denn Futtermittel ſind knapp und teuer Zwar
hat der Bundesrat für Kleie und Gerſte billigere Preiſe feſt
geſetzt damit wird aber die Knappheit nicht beſeitigt Man
cher Landwirt wird ſich ſorgenvoll fragen wie er ſein Vieh
durch den Winter bringen ſoll Hier muß und wird in an
derer Weiſe geholfen werden Not macht erfinderiſch Hier
nur ein Beiſpiel Jn den Städten werden noch Mengen von
Abfällen von Fleiſch Gemüſe und Kartoffeln weggeworfen
die zur Erhaltung von Schweinen verwendet werden können
Es kommt darauf an dieſe Abfälle in den Städten be
ſonders zu ſammeln und von den Landwirten abholen zu
laſſen Auch noch manches andere wird Verwendung finden
können das bisher unbeachtet verkam

Der Landwirt aber deſſen Sohn oder Bruder im Felde
ſteht die Frau auf dem Lande deren Mann draußen kämpft
mögen ſich ſtets bewußt bleiben daß der Roggen oder Wei
zen den ſie ihrem Vieh vorwerfen möchten vielleicht einmal
für die Ernährung unſerer Soldaten und unſeres Volkes
fehlen könnten und daß es beſſer iſt daß das Vieh darbt als
die Menſchen Sie werden in bewährter Treue dann auch
dieſes Opfer dem Vaterlande gern bringen

Hilfslazarettzug der ländlichen Kreiſe der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt

Am 31 Dez fand im Roten Roß in Halle eine Sitzung des
Ehrenausſchuſſes und des Arbeitsausſchuſſes zur Ausrüſtung eines
Hilfslazarettzuges der ländlichen Kreiſe der Provinz Sachſen
und des Herzogtums Anhalt ſtatt Der Vorſitzende des Arbeits
ausſchuſſes Herr Kgl Oberamtmann H Görg Halle Gimritz er
ſtattete Bericht über die bisherigen Maßnahmen und über die
bisherigen Spenden u a haben geſpendet Die Zentral
genoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher Bedarfsartikel
e G m b H zu Halle 5000 Mk Genoſſenſchaftsbank e G
m b H zu Halle 5000 Mk Verband der landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften zu Halle 3000 Mk Mansfelder Gebirgskreis
3000 Mk außerdem wurden Zeichner mit 1000 Mk genannt

Ein großer Teil der Zeichnungen betrifft die Beträge von
300 bis 500 Mk

Auf der anderen Seite iſt es hocherfreulich daß in den ein
zelnen Gemeinden ſich auch Leute beteiligt haben die 1 Mk
50 Pfg und 25 Pfg für die Sache erübrigt haben Die pol
niſchen Arbeiter des Rittergutes Halle Gimritz haben freiwillig
etwa 50 Mk aufgebracht Das bisherige Geſamtergebnis war
ſehr befriedigend Ueber die geſamten Spenden wird noch in
geeigneter Form öffentlich quittiert werden Der Vorſitzende
konnte feſtſtellen daß durchaus noch großer Bedarf an Hilfs
lazarettzügen vorliegt Der Zweck der Zuſammenkunft war feſt
zuſtellen ob der Ausſchuß lediglich dem Staate die Mittel für
den Hilfslazarettzug zur Verfügung ſtellen und im übrigen die
Sorge um den Zug dem Staate überlaſſen oder ob der Aus
ſchuß den Betrieb und die Unterhaltung des Hilfslazarettzuges
ſelbſt in der Hand behalten ſolle

Jm Koſtenpunkt bleibt es ſich etwa gleich Wird der Zug
in Tempelhof ausgerüſtet was das Kriegsminiſterium bei
Uebernahme in den ſtaatlichen Betrieb zur Bedingung machen
würde ſo koſtet die Ausrüſtung etwa 25 000 Mk mehr als
wenn der Zug in Halle ausgerüſtet werden würde

Die Differenz erklärt ſich nach Mitteilung des Herrn Prof
Dr Abderhalden Halle dadurch daß ein Paar Tragen
fertig zum Einhängen hier 60 Mk in Tempelhof 150 Mk
koſten Die Differenz von 90 Mk iſt mit 300 Betten zu multi
plizieren was 27 000 Mk ergibt Für einen ſolchen Betrag

Mittwoch 6 Januat 1915

kann aber der Zug 10 bis 12 Monate im Betrieb gehalten
werden

Herr Prof Dr Abderhalden Halle der einer Einladung
Folge geleiſtet hatte gab eine anſchauliche Schilderung ſeinerErfahrungen auf dem Gebiete der Hilfslazarettzüge ſt doch
Herrn Prof Dr Abderhalden gegenwärtig die Ausrüſtung von
6 Hilfslazarettzügen übertragen worden

Während man nun beim ſtaatlichen Lazarettzug jeglichen
Einfluß auf die Behandlung der Sache verliert bleibt der Ver
einslazarettzug der Nome Vereinslazarettzug iſt lediglich die
äußere Bezeichnung zum Unterſchiede vom ſtaatlichen Lazarett
zug gewiſſermaßen das eigene Kind Man behält da ein
beſtimmtes Verhältnis zum Zuge Man kann ſehr gut ein
wirken insbeſondere daß er laufend im Betrieb bleibt Die
Ausrüſtungkann bedeutend vorteilhafter und
für die Verwundeten zuträglicher bequemer
und zweckmäßiger eingerichtet werden So
ſehen die bayriſchen Hilfslazarettzüge äußerlich ſehr prunkvoll
aus ihre innere hygieniſche Einrichtung namentlich die Ein
richtung der Tragen läßt aber gegenüber den in Halle aus
gerüſteten Zügen manches zu wünſchen übrig was auch ins
beſondere die Verwundeten ſehr verſpüren

Man wird über den Aufenthalt des Vereinslazarettzuges
laufend telegraphiſch unterrichtet und kann die Liebesgaben
ſendungen ſehr gut danach einrichten Die Beförderung von
Liebesgaben fällt beim ſtaatlichen Lazarettzug vollſtändig fort
Man denke an die Lebensmittelſendungen nach Rußland
Außerdem geht die Jnſtandſetzung des Vereinslazarettzuges be
deutend ſchneller ſo iſt z B ein Vereinslazarettzug in 10 Tagen
fertiggeſtellt worden während in einem Falle bei einem ſtaat
lichen Lazarettzug 10 Wochen hat gewartet werden müſſen

Nach dieſen überzeugenden Ausführungen ſprachen o
ſämtliche Redner als die Herren Landes Oekonomierat Dr
Rabe Halle Oekonomierat Weſche Raunitz Landwirt Walter
Kleinkugel A Prof Dr Krahmer Halle A Schurig Stedten
für die Form des Vereinslazarettzuges aus Demzufolge wurde
einſtimmig beſchloſſen einen Vereinslazarettzug
in Halle auszurüſten und ihn ſofort zu be
ſtellen

Herr Rittergutspächter Boecker Seeben ſprach ſich warm
für die Verpflegungsſtationen im Felde aus

Der Vorſitzende Herr Kgl Oberamtmann H Görg gab
hierauf noch einen ausführlichen Bericht in dieſer Sache und
teilte mit welche einleitenden Schritte bei den betreffenden
Militärbehörden getan worden ſind

Gerade die Sorge für die Verwundeten vom Schlachtfelde
bis zum Abtransport hat beim Kriegsminiſterium beſondere
Zuſtimmung hervorgerufen Es iſt beabſichtigt mit dem Hilfs
lazarettzuge ſelbſt Automobile für Liebesgaben und Ver
wundetenZwiſchentransporte mifzunehmen andererſeits iſt aber
auch die Beſchaffung von beſonderen Krankenautos vom Kriegs
miniſterium anheimgegeben worden Für die Durchführung
der Verpflegungsſtationen im Felde ſind beſonders große
Mittel erforderlich An dieſen Zwiſchenſtationen iſt aber auch
das Elend am größten und Hilfe am nötigſten

Die Verſammlung erklärte ſich auch mit der Ausführung
dieſes Vorhabens einverſtanden

Nach zweiſtündiger Dauer wurde die Verſammlung unter
ſanenens des Dankes an Herrn Prof Dr Abderhalden ge

hloſſen

Die Rückführung von Leichen Gefakener in die Heimat

Für die Rückführung von Leichen Gefallener nach der
Heimat ſind jetzt neue Grundſätze aufgeſtellt Jm allge
meinen iſt zu bemerken daß die Rückführung von Leichen
während des Feldzuges äußerſt ſtörend wirkt und die im
Felde ſtehenden Kommandoſtellen uſw ſtark belaſtet daß
andererſeits das Gelingen ſtets fraglich bleibt abgeſehen
von den Schwierigkeiten und Gefahren die der Anternehmer
zu überwinden hat Geſuche um Rückführung ſind grund
ſätzlich durch das ſtellverLretende General
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unterliegen sowie solche von denen geschlosseno Sortimente nicht mehr

auf
vorhanden sind ferner Waren die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten baben verkaufen wir

Konfektion
Aus den grossen Beständen empfehlen

zu bedeutend etad dis ber e Hätte ermässigt Preben

Kleiderstoffe Leinen und Baumwollhwaren fertige Wäsche Konfeklionierte
Weiss waren Handarbeiten Pelzwaren Gardinen Dekorafionen eppiche Decken u dergl

Reste und Kupons aller Warengattungen fabelhaft billig
Die jetzigen Preise sind auf

Auf alle Waren die nicht zum Ausverkauf gehören gewähren wir mit
Ausnahme von Woll und Baumwollgarnen während des Ausverkaufs
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jedem Gegenstand mit deuſſichen Zahlen vermerkt und vVerstehen zich rein notto
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kommando an die zuſtändige Etappeninſpektion zu richtenDabei iſt es notwendig daß in den Geſuchen die Vegrib nie

ſtätten genau bezeichnet werden Sehr wichtig iſt daß nicht
nur der nächſte kleine Ort benannt wird der oft auf der
Karte ſchwer auffindbar iſt Es muß vielmehr ſtets auch
auf den nächſten größeren Ort Stadt uſw Bezug genommen
werden damit die e und namentlich die Zu
leitung an die einſchlägige Etappeninſpektion erleichtert
wird

Die Etappeninſpektionen prüfen die Geſuche darauf hin
ob es nach Lage der Gräber nach deren Bezeichnung undAnordnung zen überhaupt möglich iſt die be
treffende Leiche mit Beſtimmtheit aufzufinden und ob es nach
Lage der Sache angängig iſt die Ausgrabung vorzunehmen
Der Etappenarzt iſt grundſätzlich zu hören Die J
inſpektionen erteilen oder verſagen ſodann durch die ſtellver
tretenden Generalkommandos die Genehmigung Hierbei iſt
auszuſprechen daß von der Militärbehörde jede Haftung für
Gefahren oder etwa vergebliche Koſten die dem Geſuchſteller
erwachſen abgelehnt wird

Erſt nach Eintreffen der Genehmigung der Etappen
Jnſpektion ſtellen die ſtellvertretenden Generalkommandos
dem Geſuchſteller einen ſchriftlichen Ausweis aus Dieſer
Ausweis berechtigt den Geſuchſteller zur Benutzung der
Eiſenbahn gegen Bezahlung bis zum Etappenhauptort
Hier hat er ſich weitcre Anweiſung bei der Etappeninſpektion
zu holen die ihm auch bei der Auffindung der Leiche An
ordnung der Arbeit Geſtellung von Landfuhrwerk uſw be
Hilflich iſt Die Etappeninſpektionen vermitteln auch die
Genehmigung der einſchlägigen Kommandoſtellen wenn die
Begräbnisſtätte im Operationsgebiete liegt

Für den Transport von der Begräbnisſtätte zum
Etappenhauptort ſind nur Landfuhrwerke oder von der
Etappeninſpektion zur Verfügung geſtellte Mittel zuläſſig
Mitführen von Kraftwagen aus der Heimat iſt ausgeſchloſſen
Nur Särge die den Vorſchriften für Leichentransport auf
Eiſenbahnen entſprechen ſind mitzubringen Die Rückführung
vom Etappenhauptort nach der Heimat geſchieht nur mit der
Bahn

Die Anmeldung zum Eiſenbahntransport iſt durch Ver
mittelung der Etappeninſpektion an die einladende Militär
Eiſenbahndirektion oder die Linien Kommandantur zu rich
ten Die Bahnbeförderung ron Leichen auf den im Militär
betrieb befindlichen Bahnen erfolgt frachtfrei auf den
übrigen Bahnen nach den Beſtimmungen der Verkehrs
ordnung

Für die Ueberführung der Leichen der an übertragbaren
oder gemeingefährlichen Krankheiten Verſtorbenen gelten
die gleichen Beſtimmungen wie im Frieden

Gegen die Zulaſſung von Beerdigungsgeſellſchaften iſt
nichts einzuwenden Die ſtellvertretenzen Generalkom
mandos haben jedoch peinlich darüber zu wachen daß nur
einwandfreie Perſönlichkeiten Ausweiſe erhalten Auch iſt
grundfätzlich nötig daß ein Verwandter oder naher Be
kannter des betreffenden Gefallenen mitfährt damit die Feſt
ſtellung der Leiche gewährleiſtet iſt

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsfreiwillige Studioſus Ernſt Hertel der auf

dem öſtlichen Kriegsſchauplatz kämpft hat für beſondere Tapfer
keit bei einem Sturmangriff das Eiſerne Kreuz erhalten

Das Eiſerne Kreuz erhielt am Heiligabend der Landwehr
mann Konrad Meinhardt Jnhaber der Bügelanſtalt Elegant
Rikolaiſtr 12

Der langjährige Gehilfe der Adler Drogerie Königſtr 14
Karl Haufe aus Jeßnitz in Anh welcher ſich als Unteroffizier
bei der Munitionskolonne im Feldart Regt Rr 75 befindet er
trat am 2 Auguſt 1914 ein iſt am 14 Dezember für Unerſchrocken
heit und Tapferkeit bei den Kämpfen in Frankreich mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden

Der Kanonier im 4 Reſerve Fußart Regt Richard Schön e
mann erhielt für beſondere Leiſtung in der Batterie am 24 Dez
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz Er iſt der
Sohn des kürzlich verſtorbenen Werkführers Friedrich Schöne
mann

Offizier Stellvertreter im Reſerve Jnf Regt Nr 99 Rudolf
Prange aus Halle iſt zum Leutnant der Landwehr I A be
fördert worden

Weihnachten an der Rawkg

Die Familie des Herrn Lokomotivführers Becher Harden
dergſtraße 12 hatte Liebesgaben nach dem öſtlichen Kriegsſchau
platze mit freundlichen Weihnachtsgrüßen geſchickt Zum Dank
dafür iſt jetzt Fräulein Becher von dem Tapferen der zufällig das
Paket erhielt folgender hübſcher Brief nebſt einem ſtimmungs
vollen Weihnachtsgedicht zugegangen

Geſchrieben in einer Erdhöhle in einem
Kiefernwalde hinter Lowitſch am 23 Dezember
1914 beim Schein einer Kerze aus dem Hauſe
Becher Halle a S

Sehr wertes gnädiges Fräulein
Jhr Liebespaketchen habe ich heute in tadelloſem Zuſtande

trhalten und ſpreche Jhren lieben Eltern und Jhnen perſönlich
für die Gaben Grüße und Wünſche meinen tiefgefühlteſten Dank
aus Es ſind alles Gegenſtände die uns Kriegern ſehr will
ommen ſind der Pfefferkuchen hat mir ganz vorzüglich gemundet
Wir haben hier an der Oſtfront aus Halle a S mehrfach Liebes
gaben erhakten und verteilt und ſollte dies dort nicht allgemein
bekannt ſein ſo bitte ich Sie auf dieſem Wege es den Jhnen be
kannten Familien die ſich gleichfalls daran beteiligt haben
freundlichſt mitteilen zu wollen Denn ob unſere Leute die bei
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e Karten an die Spender abſenden weiß er h
re werden es wohl tun da es ihnen zumon leaenhert gebricht Wir haben hier im Oſten einen recht

weren Stand da der Gegner uns ſtark überlegen iſt Wir
kämpfen faſt überall gegen einen doppelt ſtarken
Feind Am 17 Dezember haben wir Lowitſch eingenommen
Jetzt liegt uns der Ruſſe auf einem Höhenrücken jenſeits des
Flüßchens Rawka in befeſtigter Feldſtellung gegenüber die von
Artillerie heftig beſchoſſen wird Jn den Feiertagen werden wir
ihn dort wohl ebenfalls herauswerfen Dann gebt s auf
Warſchau los Rachfolgend überſende ich Jhnen ein kleines
Weihnachtsgedicht das ich mir heute während des unausgeſetzten
Artilleriefeuers bei dem die Jnfanterie in ihren Erdhöhlen ver
bleibt zuſammengereimt habe

Weihnacht 1914
Nun ſinkt der ganze Himmel nieder

Mit ſeiner Märchenpracht
Und all die trauten Weihelieder
Entfalten ſacht ihr Traumgefieder
Und ſchweben durch die Nacht

Doch nicht wie einſt kriſtallne Helle
Und jauchzend reiner Klang
Aus gramgelöſter Tränenquelle
Begleitet ſchluchzend Well um Welle
Den weihetrunknen Sang

Und nicht wie einſt in lichten Räumen
Am heimatlichen Herd
Wird unter duftgen Tannenbäumen
Was jeder ſich gewünſcht in Träumen
Von lieber Hand beſchert

Denn überall in Hütt und Hallen
So mancher Platz ſteht leer
Und für ſo viele von den allen
Die man in Feindesland ſah wallen
Gibt s keine Wiederkehr

Wir aber die des Feindes Eiſen
Roch nicht zu Tode rang
Wir jubeln unſre Weihnachtsweiſen
Und laffen froh die Flaſche kreifen
Zu fröhlichem Geſang

Ob ſchwarzer Tod ob farb ges Leben
Uns blickt ins Angeſicht
Wer treulich ſeiner Pflicht ergeben
Und aufgeht im Soldatenleben
Verlernt das Frohſein nicht

Denn Kraft und Freude nur vollbringen
Daß unſer Wert ſich krönt
Hier gilt es Mut und Geiſt beſchwingen
Hier heißt s den Feind zu Boden ringen
Der dräuend uns verhöhnt

Dann aber wenn die Friedensklänge
Einſt grüßen Berg und Strand
Das Siegerheer im Volksgedränge
Umrankt von buntem Feſtgepränge
Heimkehrt ins deutſche Land

Dann ſinkt der ganze Himmel nieder
Mit ſeiner Märchenpracht
Dann feiern wir noch einmal wieder
Beim Klang der trauten Weihelieder
Die ſtille heil ge Nacht

Wann dieſer Brief Sie erreichen wird und ob er Sie über
haupt erreicht iſt ungewiß Vielleicht haben Sie das Weih
nachtsfeſt dann ſchon vergeſſen Aber es wird Jhnen vielleicht für
ſpätere Zeit vielleicht zur Weihnacht 1915 eine kleine Erinnerung
ſein an das Eiſerne Jahr 1914

Verbleibe mit den herzlichſten Grüßen an Jhre werten Eltern
und den beſten Glückwünſchen zum neuen Jahr an Sie

mit der größten Hochachtung
ſtets der Jhrige

Max Hugo Stepputat
Vizefeldwebel der Reſerve

500 Gramm Feldpoſtbriefe Es wird darauf aufmerkſam ge
macht daß Feldpoſtbriefe nach dem Feldheer im Gewicht über
250 Gramm bis 500 Gramm vom 11 bis einſchließlich 17 Januar
von neuem zugelaſſen werden Die Gebühr beträgt 20 Pf

Stadttheaterabonnement Die erſte Hälfte der Spielzeit
1914/15 iſt verſtrichen Es iſt daher wohl geſtattet im Rückblick
ouf dieſe Zeit feſtzuſtellen daß die Befürchtungen die mehrfach ge
äußert worden ſind die Darbietungen des Stadttheaters würden
infolge des Krieges nicht auf der entſprechenden Höhe bleiben ſich
durchaus nicht verwirklicht haben Die Beſucher haben alſo von
den Schwierigkeiten die der Leitung aus dem Krieg erwuchſen
nichts geſpürt und es iſt daher auch nicht überraſchend daß der
Beſuch des Theaters ſich geſteigert hat Jm Gegenſatz hierzu iſt
das Abonnement das in der ungewiſſen Zeit des Kriegsqus
bruches aufgelegt wurde im Vergleich zu früheren Jahren ein ſehr
kleines geblieben Die Theaterleitung hat ſich daher entſchloſſen
guch jetzt noch Abonnements auszugeben und kann
dafür noch eine genügende Anzahl der günſtigſten Plätze des
Theaters zur Verfügung ſtellen Die Vorteile des feſten Abonne
ments liegen auf der Hand Sie beſtehen vor allem in dem be
ſtändigen Platze und dann in der Herabſetzung des Preiſes die
größer iſt als bei irgend einer anderen Preispergünſtigung Die
Bedingungen ſind an der Theaterkaſſe zu erhalten und auch das
Büro iſt jederzeit bereit ſie auf Wunſch zu überſenden

Des Krieges Saat und Segen Der Vortrag den Herr Rechts
anwalt Dr Hirſch über dieſes Thema zum Beſten der Kriegs
horte des Nationalen Frauendienſtes halten wird
findet Donnerstag den 7 Januar abends 88 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität Melanchthonianum ſtatt Eintritts
karten zu 50 Pf ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Hothan
und an der Abendkaſſe zu haben

Der übliche Kriegerkommers am Vorabend des Geburtstages

nventur Ausverkauf

des Kaiſers fällt diesmal aus Dagegen findet ein allgemeiner
Gottesdienſt am 27 Januar vormittags im Dom ſtatt
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Die Zeitverhältnisso haben den Verkauf
von Modewaren besserer Art siark be
eintluest weshalb diese bewertet sind zu

Schöffengericht
Halle 5 Januar

Jm Feindesland zum Dieb geworden
Ein Magazinarbeiter des hieſigen Proviantamtes hatte

ſich vor dem halliſchen Schöffengericht wegen Diebſtahls zu
verantworten Er begleitete die Proviantzüge und bei einer
Fahrt nach C entnahm er anläßlich eines Aufenthaltes in
der Kaſerne zu M daſelbſt zwei Schlafdecken die er für ſichund ſeinen Kollegen derwenbete r nun dieſe Decken
wieder abzugeben behielt er ſie bei ſeiner Rückkehr in Halle
für ſich ſelbſt Jn C nahm er von einem großen Haufen
Sachen die man aus dem Bahnhofe auf die Straße geſchafft
hatte 18 Wiſchtücher mehrere Stoffreſte Kinderjacken und
einen Ruckſack ſowie einen engliſchen Dolch Nach den An
gaben des Angeklagten ſollen die Sachen auf einem Fchutt
haufen gelegen haben der ſpäter verbrannt worden ſei Bei
ſeinem Aufenthalte in C wurde ihm im Magazin eine Ab
teilung übertragen in der Zigarren aufbewahrt wurden Er
verteilte dieſe Zigarren an durchfahrendes Militär und an
die deutſche Beſatzung in C Als er wieder von C zurück
berufen wurde nahm er kurzerhand die noch vorhandenen
Zigarren etwa 400 Stück und Zigaretten mit nach Hauſe

Durch Weiberklatſch kam dann heraus daß der Ange
klagte recht ſchöne Sachen aus Feindesland mitgebracht
habe und bei einer Hausſuchung fand man dann Sachen im
Werte von 50 Mark vor

Der Amtsanwalt hielt die Schuld für voll erwieſen be
antragte aber die mildeſte Strafe von einem Tage Gefängnis
Das Gericht fah indes die Sache ſehr ſtreng an da der Ange
klagte eine ehrloſe Geſinnung an den Tag gelegt habe denn
er hätte wohl gewußt daß die Zigarren zur Erquickung im
Felde befindlicher Krieger hätten dienen ſollen Es ver
urteilte den Angeklagten zu einer Woche Gefängnis

Theater Konzerte und Vorträgse
Stadttheater Donnerstag den 7 Januar abend 7 Uhr

wird die erfolgreiche Operette von Nedbal Polenblut wieder
holt werden und Freitag den 8 Januar abend 8 Uhr wird das
neue Luſtſpiel von Jlgenſtein Kammermuſik das am
Dienstag einen aufrichtigen herzlichen Erfolg im Stadttheater
fand zur nochmaligen Aufführung gelangen Sonnabend den
9 Januar nachmittag 4 Uhr kommt als Volksvorſtellung Hänſel
und Gretel das berühmte Werk Humperdincks zur Wiederholung
und abends zu ermäßigten Preiſen die klaſſiſche Operette von
Johann Strauß Die Fledermaus Am Sonntag den 10 Jan
gelangt zum letzten Male das Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel
zur Aufführung und abends 71 Uhr zum erſten Male in der
Reueinſtudierung unſeres berühmten deutſchen Meiſters Humper
dincks Hauptwerk Die Königskinder

Walhalla Theater Auch die bisherigen Wochentagsauffüh
rungen der reizenden Oskar Straußſchen Operette Rund um
die Liebe fanden vor gutbeſetzten Häuſern ſtatt die Darbietungen
der Damen Muck Stein und Pagay ſowie der Herren Schön
wieſe Brioni Freudmann Fürſt und Broſig ernteten großen Bei
fall Die Operette kann nur noch kurze Zeit auf dem Spielplan
bleiben da kontraktlich noch zwei Operetten Novitäten in dieſem
Monat zur Darſtellung gelangen müſſen

Kammermuſik ein dreiaktiges Luſtſpiel von Heinrich Jlgen
ſtein wurde am Dienstag abend im Stadttheater zum erſten
Male aufgeführt Jnfolge ſeines ſtellenweiſe ſehr witzigen auch
mit etwas Pikanterie verbrämten Dialoges fand es eine ſehr
warme Aufnahme bei dem beluſtigten Publikum Wir werden
über das Stück noch ausführlich ſprechen

Wohltätigkeitskonzert in der Marktkirche Auf das Konzert
in der Marktkirche von der Vaterländiſchen Männergeſangsver
einigung Halle 1914 und dem Heydrich Konfervatorium ſei noch
mals hingewieſen Es findet am Sonntag 10 Januar abends
249 Uhr mit großem Programm und über 150 Mitwirkenden ſtatt
Eintrittskarten Altarplatz 1 Mk Mittelſchiff 50 Pf Seiten
ſchiff oder Empore 35 Pf in den Hofmuſikalien handlungen Hothan
und Koch im Sekretariat des Heydrich Konſervatoriums und
Sonntag nachmittag von 4 Uhr ab bei dem Küſter der Markt
kirche Haupteingang 3pt und an der Abendkaſſe Näheres
ſiehe Anzeige

Vereine und Verſammlungen
Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Die Zuſammenkünfte finden vom 7 Januar an wieder Donners
tags abends 89 Uhr wöchentlich im Reichshof Eingang Kaulen
berg ſtatt Am 14 Januar iſt ordentliche Sitzung in der u a
Herr Prof Dr Schulz ſprechen wird über 1 Naturdenkmal
pflege im PVereinsgebiet 2 die Variabilität der ſauren Strauch
kirſche in Mitteldeutſchland mit Demonſtrationen Gäſte ſind
willkommen

Die Sektion Halle des Deutſchen und DOeſterr Alpen Pereins
E V hält ihre Hauptverſammlung am Montag den 11 Januar
abend 8 Uhr in den Mozartſälen Weidenplan 20 1 Bericht über
das Jahr 1014 2 Vorſtandswahlen 3 Verſchiedenes 8 Uhr
4 Herr Adrian Mayer Straßburg i Der Grenzkamm und die
Kampfſtätten der Vogeſen Lichtbildervortrag

Die nächſte Verſammlung der Altprenſionäre Ortsgruppe Halle
findet am 7 Januar im Schultheiß Poſtſtraße ſtatt

Bei der Quartalsverſammlung der BVarbier Friſeur und
PerückenmacherJnnung in der Gaſt rtieneſt Mars la Tour
wurde mitgeteilt daß die Jnnung 183 Mitglieder zählt Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Blum Oſterburg und

W mmelt wurden wiedergewählt
Fachſchullehrer Mit dem Unterricht in der Fachſchule ſoll ſofort
begonnen werden

Der Kriegerverein zu Halle gegründet 1860 hielt am Montag
abend im Vereinslokal Schultheiß Poſtſtraße ſeine General

fabelhaft billigen Preisen

Damenleibwäsche Herrenwäsche Kinderwäsche
Taschentücher Wirtschaftswäsche Bett u Tischwäsche

9FT UNTER DEH HALBEN PREISEN

Huth Co Halle a d
Gr Steinstr 86 87
Marktplatz Nr 21

Erſtgenannter auch als



ammlu b Anzahl Neugemeldeter wurden als Mite rin e Von den 126 im Felde ſtehenden Mit
gliedern haben bis jetzt 34 das Eiſerne Kreuz erhalten Aus dem
vom Schriftführer Kam Zimmermann erſtatteten Jahresbericht
iſt zu entnehmen daß der Verein von 268 auf 285 Mitglieder ge
ſtiegen iſt Es ſind 70 Veteranen die die Feldzüge von 1864
1866 und 1870/71 mitgemacht haben vorhanden Einer iſt ſogar
noch da der am Badiſchen Feldzuge 1848,49 teilgenommen hat
Kamerad Kölling Die Frauengruppe im Verein UAnterſtützung
bedürftiger Kameraden bezw Familien zählt 36 Mitglieder dieSchießgruppe 46 Mitglieder Der Kaſſierer Kam Pitſchke tegte
die Jahresrechnungen 1 Vereinskaſſe Einnahmen 1499,86 Mark
Ausgaben 996,89 Mk 2 Sterbekaſſe Einnahmen 5849,44 Mk
Beſtand 3788,45 Mk 3 Unterſtützungskaſſe Einnahmen 555,71 Mk
Ausgaben 318,58 Mk Von einer Wahl des Vorſtandes wurde an
geſichts der jetzigen Zeit abgeſehen die Ausſcheidenden verbleiben
noch weiter im Amte

Kirchliche Nachrichten
Laurentiuskirche Mittwoch abend 6 Uhr Epiphaniasgottesdienſt

Miſſionsdir Lic Axenfeld

t

Johanneskirche Donnerstag abend 6 Uhr Kriegsandacht in der
Kirche Paſtor Faßmer

Stephanuskirche Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit
Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof

h

Provinzidl Nachrichten
Ein neues Mittel um das Gold hervorzulocken

Zittau 5 Jan Auf ein originelles Mittel um das noch
verborgen gehaltene Gold hervorzulocken iſt ein Mühlenbe
ſitzer in Lauban verfallen Die Zittauer Morgenzeitung
berichtet darüber wie folgt

Einen ſolchen Zudrang von Menſchen wie am Mittwoch
und Donnerstag in dieſer Woche hat wohl die Naumburger
Vorſtadt ſeit vielen Jahren nicht geſehen Und was war
die Urſache Der Beſitzer der Laubaner Niedermühle Herr
Wilhelm Pyrkoſch hatte am 28 Dezember in den beiden hieſ
Tageszeitungen folgendes Jnſerat bekanntgegeben

Für jedes Goldſtück das bei mir am 30 und 31 Dezbr
eingewechſelt wird zur Abgabe an die Reichsbank werden
fünf Pfund Weizen Kriegsmehl umſonſt verabreicht

Der Erfolg dieſes Jnſerates übertraf alle Erwartungen
Männer und Frauen nicht bloß aus der Stadt ſondern auch
viele Bewohner des Landes auch mit Geſpann umlagerten
ſchon am frühen Morgen des Mittwoch und Donnerstag die
Niedermühle Eine Bauersfrau hatte ſo viel Goldſtücke mit
einem Male zuſammengefunden daß ſie auf ihrem Wagen
mehrere Zentner Weizenmehl umſonſt heimwärts fahren
konnte Auch eine Anzahl früherer goldener Fünfmarkſtücke
kam wieder ans Tageslicht Kurz und gut 68 000 Mark in
Gold konnten der Reichsbank hier in zwei Tagen eingeliefert
werden

Das Mittel iſt gewiß probat nur ein wenig koſtſpielig

T Walbeck b Hettſtedt 6 Jan Scheunenbrand
Am 5 d M brach im Gehöft des Geſchirrführers Richard
Heſſe ein Schadenfeuer aus wodurch eine Scheune mit Jnhalt
eingeäſchert wurde

Wer Brotgetreide verfüttert verſündigt
ſich am Vaterland und macht ſich ſtrafbar

4 Dammendorf b Niemberg 3 Jan Goldene Hoch
z e i Das Aufſeher Schulzeſche Ehepaar konnte das Feſt der
goldenen Hochzeit in leidlicher Rüſtigkeit unter reger Anteilnahme
der Verwandten und Gemeindeglieder feiern Hierbei wurde das
Kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mark ſowie eine Gabe der
Weil Reißhauerſtiftung überreicht

DasT Arnſtedt b Hettſtedt 6 Jan EiſerneKreu z erwarb ſich auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
der Gefreite Richard Müller von der Erſatz Abteilung des
Feld Art Regts Nr 75 ein Sohn unſeres Ortes

Jena 5 Jan Der von der Stadt Jena ge
ſtiftete Lazarettzug iſt geſtern nach dem öſtlichen
Kriegsſchauplatz abgegangen Er beſteht aus 34 Wagen
deren Jnneneinrichtung 50 000 Mark koſtete Die Koſten
dürften bald gedeckt ſein Bei der öffentlichen Beſichtigung
des Zuges an den Weihnachtsfeiertagen ſind durch Eintritts
gelder rund 3000 Mark vereinnahmt worden

Geſchäftsverkehr
Die Weihnachtspakete der Soldaten Millionen von Paketen

ſind in den letzten Wochen an unſere braven Feldgrauen aus
geliefert Jeder Abſender gab nach ſeinem Vermögen der eine
viel der andere weniger aber jeder hat ſich bemüht das zu
ſenden was dem Empfänger am angenehmſten und nützlichſten
war Mannigfaltig waren die Gaben aber man geht wohl in der
Anſicht nicht fehl wenn man fagt daß neben den zahlreichen
anderen Gebrauchsgegenſtänden ſelten Schokolade oder Kakao ge
fehlt hat Auch unſer Kaiſer hat es nicht verſäumt den Weih
nachtspaketen die er in großen Mengen an verſchiedene Truppen
teile gelangen ließ Schokolade beizupacken Zu dieſem Zweck
wurde die Firma Stollwerck in Köln mit der Lieferung von großen
Mengen Schokolade beauftragt Jede Schokoladentafel trägt ein
wohlgelungenes Bild des hohen Spenders

Jm Jnſeratenteil vorliegender Nummer geben die Eduard
Kobertſchen Erben bekannt daß die Kobertſche Seifen

en in der bisherigen Weiſe unter der alten Firma Große
llrichſtraße 43 weitergeführt wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Allgemeine Verband der Fell und Häutehändler Deutſchlands

zur angenblicklichen Lage des Fell und Häutehandels
Am 5 Januar hat gelegentlich der Leipziger Meſſe der Allge

meine Verband des Fell und Häutehandels zu Leipzig getagt
Wir entnehmen dem einleitenden Referat das ſein Vorſtand
Rechtsanwalt Dr Rudolf Waſſermann München über die
augenblickliche Lage des Fell und Häutehandels und ſeine Forde
rungen an die Staatsregierung gehalten hat folgendes

Die Steigerung der Lederpreiſe habe am 23 November zu
der bekannten Verordnung geführt durch die die bisher beſtehende
Handelsfreiheit aufgehoben worden ſei Beſonders mißlich habe
man empfunden daß nun Wochen und Monate lang vollſtändige
Unklarheit über die Verhältniſſe herrſchte War man ſich doch
insbeſondere darüber unklar wer als Großhändler im Sinne
der Verordnung zu gelten habe und damit zur direkten Beliefe
rung der Kriegsleder Aktiengeſellſchaft zugelaſſen ſei und mußte
es auch dem einzelnen Händler höchſt zweifelhaft erſcheinen ob es

für ihn zweckmäßiger ſei als Sammler oder als Großhändler
ſich zu betätigen Jn den leßten Tagen habe ſich nunmehr der
Schleier ein wenig gelüftet Es ſei darum auch möglich mit
Vorſchlägen oder Anträgen an die Staatsregierung heranzutreten
Selbſtverſtändlich müſſe man dabei ſtets im Auge behalten daß
es undenkbar ſei an den Pfeilern der von der Staatsregierung
geſchaffenen Organiſation zu rütteln ſelbſt wenn man dieſelbe in
grundſätzlichen Punkten für nicht glücklich erachtet Dies gebietet
das vaterländiſche Jntereſſe das auch über die Jntereſſen des
Standes zu ſtellen ſei

Damit ſeien allerdings für Forderungen enge Grenzen geſteckt
Allein auch unter grundſätzlicher Aufrechterhaltung des Geſchaffenen
ließe ſich doch eine denkbar mögliche Bewegungsfreiheit ſchaffen
Dieſe beſtehe bereits hinſichtlich der Sammler die auch nach den
jetzigen Vorſchriften an jeden beliebigen Großhändler der von dem
Kriegsminiſterium zugelaſſen iſt zu liefern berechtigt ſind eine
dahingehende Forderung von anderer Seite ſtoße offene Türen
ein Sie ſei aber ebenſo notwendig hinſichtlich der Lieferungen
vom Großhändler an den Fabrikanten und zwar dies ebenſowohl
im Jntereſſe des Fabrikanten dem wenn er die Ware von ſeinem
alten Lieferanten zu beziehen in der Lage ſei in bezug auf Sorti
ment und Zahlungsbedingungen weit beſſer entſprochen werden
könne als auch im Jntereſſe des Händlers der nur ſo in die
Möglichkeit verſetzt wäre die Wünſche ſeiner Abnehmer und damit
letzten Endes auch die Jntereſſen der Heeresverwaltung voll und
ganz zu befriedigen und Beanſtandungen zu vermeiden

Ebenſo wichtig wie Bewegungsfreiheit ſei aber auch in Zu
kunft größere Klarheit Es ſei allerdings nicht zu verkennen
daß die deutſche Rohhaut G kaum in der Lage ſein werde alle
an fie ergehenden Anfragen umgehend zu beantworten Wenn ſie
aber auch hierzu nicht die Möglichkeit beſäße ſo könnte ſie doch
grundſätzlich den Allgemeinen Verband der Fell und Häutehändler
darüber informieren wie ſie zu den verſchiedenen Fragen Stellung
nehme der dann ſeinerſeits gern bereit ſein werde ſeine Mit
glieder in Zweifelsfällen aufzuklären

Die Verſammlung beſchloß die folgenden Wünſche der Staats
regierung zu unterbreiten

1 Es ſoll die Möglichkeit geſchaffen werden daß die als
Großhändler zugelaſſenen Firmen tunlichſt in die Lage verſetzt
werden ihre Häute an diejenigen Fabrikanten zu liefern ſoweit
ſie Militärlieferanten ſind mit denen ſie ſchon bisher in Ge
ſchäftsverbindung ſtanden

2 Das Kriegsminiſterium möge die deutſche Rohhaut G
ermächtigen den Allgemeinen Verband der Fell und Häute
händler Deutſchlands über die Auslegung vorhandener Zweifels
fragen zu unterrichten damit dieſer in der Lage iſt ſeine Mit
glieder rechtzeitig in zutreffender Weiſe aufzuklären

Der Verband iſt der beſtimmten Ueberzeugung daß die Ver
wirklichung ſeiner Vorſchläge geeignet iſt in gleicher Weiſe den
Jntereſſen des Vaterlandes die insbeſondere im jetzigen Augen
blick natürlich allen Sonderwünſchen vorgehen müſſen wie den
Intereſſen des Häutehandels und ſeiner Abnehmer zu dienen

Das mitteldeutſche Zementſyndikat hat die Zementpreiſe um

30 Pfg pro Tonne d i 170 Kilo erhöht Als Teue
rungszuſchlag für Säcke werden in Anbetracht der ſtark geſtiegenen
Jutepreiſe 30 Pfg pro Sack erhoben welche indeſſen bei Rückgabe
des Sackes wiedererſtattet werden

Halleſche Aktien Bierbrauerei G in Halle Die heute in
Mars la Tour abgehaltene Generalverſammlung genehmigte

debattelos Jahresbericht und BVilanz Auf die Vorzugsaktien
werden 5 Prozent verteilt während die Stammaktien leer aus
gehen Die Ausſichten werden angeſichts der Kriegslage für nicht
günſtig erklärt Die ausſcheidenden Auſſichtsratsmitglieder Stadt
rat Grote Direktor Koelle aus Erdeborn Direttor P Schulze

und Kaufmann P Lindau wurden wiedergewählt

Amliche Behanutugchungen

Bekanntmachung
Die Zinsſcheine Reihe II Nr 1 bis 20 zu den Schuldver

ſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 32proz Staatsanleihe
von 1905 1906 über die Zinſen für die zehn Jahre vom 1 Januar
1915 bis 31 Dezember 1924 nebſt den Erneuerungsſcheinen für
die folgende Reihe werden

vom 1 Dezember d Js ab
ausgereicht und zwar

durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW 68
Oranienſtraße 92/94
durch die Königliche Seehandlung Preußiſche Staatsbank in
Berlin W 56 Markgrafenſtraße 38
durch die Preußiſche Zentral Genoſienſchafts Kaſſe in Berlin
C 2 am Zeughauſe 2
durch die preußiſchen Regierungshauptkaſſen Kreiskaſſen Ober
zollkaſſen Zollkaſſen und hauptamtlich verwalteten Forſtkaſſen
durch die Reichsbankhaupt und Reichsbankſtellen und die mit
Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen

Formulare zu den Verzerchniſſen mit welchen die zur Ab
hebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungs
ſcheine Anweiſungen Talons den Ausreichungsſtellen einzu
liefern ſind werden von dieſen unentgeltlich abgegeben

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Er
langung der neuen Zinsſcheine nur dann wenn die Erneuerungs
ſcheine abhanden gekommen ſind

Berlin den 30 November 1914
Hauptverwaltung der Staatsſchulden

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht

HSalle den 2 Januar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Nach S 27 der Begräbnisordnung unterliegt die Aufſtellung

eines Grabdenkmals der Genehmigung des Magiſtrats Es iſt
hierzu eine Zeichnung in doppelter Ausfertigung einzureichen
woraus die Größe am zweckmäßigſten im Maß be von 1 10
das zur Verwendung kommende Material und die in Ausſicht ge
nommene Jnſchrift zu erſehen ſind Außerdem iſt der Friedhof und
die in Frage kommende Grabſtelle Erbbegräbnisſtelle uſw
Nummer oder Reihengrab Quartier Reihe und Nummer an
zugeben Der Antrag muß von den Angehörigen geſtellt werden
Um nun zu vermeiden daß falls die Genehmigung zur Auf H
ſtellung des zu errichtenden Denkmals nicht erteilt werden kann

den BVeſtellern unnötige Koſten uſw verurſacht werden weiſen
wir beſonders darauf hin daß der Antrag auf Genehmigung zur
Aufſtellung nicht erſt nach Anfertigung des Denkmals ſondern
bereits vor der hre der Arbeitenerer wertvollerer Denkmäler

Beſchaffenheit geprüft werden

di n h r zu machen hat werdene eingereichten Zeichnungen mit entſprechenden Vorſchlägen demAntragſteller zurückgegeben h
Halle den 12 Degember 1914

ri

Vekanntmachnung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeſtande

des Ritterguts Paſſendorf iſt erloſchen
Halle den 31 Dezember 1914

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Aufgefundene Vatronen und Patronenhülſen werden vielfach

von Kindern zu Spielereien benutzt
Es empfiehlt ſich der Heeresverwaltung derartige Munitions

teile zuzuführen da Spielereien mit Patronen und Hülſen mit
Pulverreſten nicht ungefährlich ſind

Die Beſitzer von Patronen und Patronenhülſen werden daher
gaufgefordert ſolche an das hieſige Nebenartilleriedepot Beyſchlag
ſtraße 7 abzuliefern welches 25 Pfennig für 1 Kg vergütet

Halle den 39 Dezember 1914
Die Polizeiverwaltung

Knaben Millelſchule u Vorſchule in den

Franchechen Stiftungen
Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d Js werden bis

um 26 Januar er außer Mittwoch an den Wochentagen von 12 1
r im Amtszimmer des Unjerzeichneten entgegengenommen Es wird gebeten

bei der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder vorzuſtellen ſowie Tauf und
Jmpfſchein derſelben vorzulegen

Durch Klaſſenteilung werden auch in Klaſſe VI 4 Schuljahr noch eine

Mitteldeutsche Privat Bankc ver eaerzt Foststrasse 42
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Arbeiters KräftigeZienrriüüelg ehe
ſtellt ein Albert Richter
Likörfabrik Weingroßhandlung

Geiſtſtraße 19
Lahnarzt bewinshy

Gr Ulrichstr 2
F Geldverkehr J

1000 Mk Darlehn ſucht j Beamter
gegen 8 Zinſen und 2 Proviſion
Angeboke von Privaten Selbſitgebern
un,er K 1699 an die Exped d Ztg

Aus der Konkursmaſſe der Kran
kenverſicherung Salingia Verſiche
rungs Aktiengeſellſchaft ſind einige
10 000 Mark rückſtändige einklag
bare Prämienforderungen

zu verkaufen
Räheres im Bureau Wikhelmſtr 17
in Halle a S

on Stellen
Männliche

Wir ſuchen zum 1 April für unſer
Kolonialwaren Engros Geſchäft

1 Lehrling
mit der Berechtig z einj freiw Dienſt

Braun Wlegand
Königſtraße 81

Für meine ea 1000 Morgen große
intenſive Rübenwirtſchaft ſuche ich 1 4 15
einen energiſchen tüchtigen verheir

Gelpannhsmeiſter
Zeugniſſe und Gehaltsanfprüche ſind
einzuſenden an Rud Roßner Zeit
Stadtgut Prov Sachſen

Weſbſſehe

Mädchen zur Wäſche
verlangt Malitzkys Hotel

Jüterbog II bei Berlin

nachzuſuchen iſt Die Entwürfe grö
m en außerdem von unſerem Hochbauamte wegen der künſtle

Der Magiſtrat

Veihe von Plätzen frei

Privat Handelsschnle
Gegr 1891 Poststr 1 Fernspr 2141

Dorbereitung
den kaufm BerufrGuin Unterricht Ant Jan

kl Gruppen u i einzelnen täglich
F Mehmer G Sohn

Lieferung von 29000 t Braun
kohlen

Eröffnung der Angebote
am 29 Jannar 1915

vormittags 11 Uhr
im alten Bahnhofsgebäude Thielen
ſtraße 1 J Eingang A Zimmer Nr 11

Die allgemeinen und beſonderen
Bedingungen können im Zentralbureau
Zimmer Nr 272 an den Werhktagen
von 8 3 Uhr eingeſehen auch für
50 Pfennig bar nicht in Briefmarken
bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
alle Saale den 1 Januar 1915

Königliche Eiſenbahndirektion
Fundſachen Verkauf

Freitag den 8 und Sonnabend den
9 Januar 1915 von 9 Uhr vormittag
an findet in unſerem Fundbureau hier

e Nr 1 öffentliche Ver
gerung von Fundgegenſtänden gegen

ofortige Barzahlung ſtatt
eitag den 8 Januar 1915

u und 1 r mittage3772 35 Fahrr aphotograp er Apparot Taxez2 5 Fern und Opern
gläſer zum Verkauf

Königliche Eiſenbahndirektion

Buchmann Schulinſp
Verdingung von 2376 200 Stück

eiſernen Muttern in 48 Loſen 2989
Mille eiſernen Bekleidungsſchrauben
in 42 Loſen 3570550 Stück eiſernen
Schrauben und Schraubenbolzen mit
und ohne Muttern in 89 Loſen
45 200 Stück eiſernen Bolzen mit und
ohne Muitern in 14 Loſen 6500 kg
Schraubenbolzen ohne Wuttern in
2 Loſen 24000 Stück Stiftſchrauben
in 3 Loſen 92200 kg eiſernen Unter
lagsringen Volzen Pufferringen
Pufferſtoßſcheiben und Binderingen
Schmiedeſtücke in 17 Loſen für den

Beſchaffungsbezirk Berlin mit der
im Angebotbogen angegebenen Liefer
zeit Angebote ſind portofrei verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 4 Februar 1915 vormittags
10 Uhr an das Fentralbureau
Zimmer 257 in Berlin W 35 Schöne
berger Ufer 4 Proben bis ſpäteſtens
um 209 Januar 1915 an das Werk

ſtättenamt Grunewald einzuſenden Die
Eröffnung der Angebote findet am
4 Februar 1915 vormittags
10 Uhr Tempelhofer Ufer 28
U Treppen Zimmer Nr 4 im
Rechnungs Bureau Materialien Ab
teilung ſtatt Angebotbogen und
Bedingungen können in unſerem
Zentralbureau Zimmer 257 eingeſehen
auch von dort gegen portofreie Einſendung von 230 Wark und s Pfg

Beſtellgeld bar Briefmarken ſind aus
eſchloſſen bezogen worden Zuſchlags

riſt bis 10 März 1915
Berlin den 2 Januar 1915

Königliche Eiſenbahndirektion

Suche ſür meine Zigarren Handlung
für nachmittags einen älteren Herrn

Kaufmann als

B käerkaufer
Gef Off u A a 49 an die Exp d Ztg

Für meine ca 1000 MWrg große Rüben
wirtſchaft ſuche ich per 1 April od früher
einen jüngeren tüchtigen militärfreien

J Veamten
Verheiratung nicht ausgeſchloſſen Rad
fahrer Bedingung Zeugnisabſchrift u
Gehaltsanſpr bitte einzuſend an Kucdh
Kossner Zeitz Stadtgut Prov Sachſ

Lageriſt
unverheiratet geſchäftskundig für Ko
lonialwaren Großhandlung geſucht
Bewerbungen Zeugnisabſchr Gehalts
anſpr und Bild unter B H 5796
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Flotter
Waſchinenſreiber

zum Ausſchreiben von Fakturen auf
der Underwood ſofort geſucht Wel
dungen find Lebenslauf Zeugnis
abſchriften Bild und Gehaltsanſprüche
beizufügen

H C Bestehorn
Großbetrieb für Papierverarbeilung
Aſchersleben Prov Sachſen
Für einen Schüler der Sekunda

des ReformRealgymnaſiums
Sludent oder Schüler

t h e rean Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Stellen Gesuche
Männliche

Erfahrener
Reiſender

langjährige gediegene Prarxis ſolid
Charakter ſucht Reiſepoſtern für ein
größeres angeſehenes Geſchäft irgend
welcher Branche Bekleidungs oder
Lebensmittel Zweig bevorzugt Gefl
Offert unter L 1694 an die Exped

7 ,è
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ünd
die an Bedürftige verteilt werden
können

J dDie Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 e Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
z 68 und e errn aW erſtraßeRähe des Heipgiger Tärmes
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Gr Ulrichstrabe 19
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zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
enthält noch sehr schönefertige Kleider

Kostüme Kostümröcke Blusen Paletois
J achetts Kleiderstoffe Seidenstoffe Woll

e musseline Wascohstoffe

r rReste extra billig
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47 Deutſche Reſerve Diviſion

D St Qu den 25 Dezember 1914

An den
Provinzialverein vom

Roten Kreuz
Wagdeburg

Für die große Anzahl Liebesgaben die der
47 Reſ Diviſion zum Weihnachtsfeſt durch Jhre
Sammlungeu zugeführt worden ſind ſage ich im
Namen aller Angehörigen der Diviſion meinen herz
lichſten Dank gez von Beſſer

Generalleutnant und Diviſionskommandeur

Kinder Anzüge w Jün slings Anzüge
MK 8 11 15 17 20 l M 50 50 5 7 9Jackett Anzüge Unser u Paletots

MK 9 12 15 19 25 MK 9 12 15 19 24 AK 50 50 40 30 20
Gehpelze a u Auto Pelze an Pelz Joppen a W Loden Jop
MK 85 112 50 135 160 180 MK 85 99 112 50 135

Sport Anzüge v Kegenmäntel an Bozener Mäntel a Pelerinen a

M 25 35 50 65 75

Unser Zroderr a
MK 12 50 15 20 26 MK 13 50 17 20

wäh end des Ausverkaufs 10 Ermäßigung

HALIE a d S
t e S i e S e

in Hamster und Ratzenfell
ganz unentbehrlich für unsere Soldaten im Felde
bester Schutz gegen Rheuma u Lungenkrankheit
zerlegbar und als Feldb rief zu versenden

Laufdauer laut Zeugnissen 5 bis 6 Tage

Telephon 710 Leipzigerstrasse 36
er

T
kine Foldküche im Tornistor

kann jeder Krieger haben Einfachste
Handhabung In fünf Minuten heisses
Wasser für Tee Kaffee Grog Versand
in Feldpostbriefen möglich Kocher
mit Heizmasse welche bei Wind und
Wetter brennt und von Feuchtigkeit

nicht beeinflusst wird 75 Pfg

C F Ritter Halle Saale
Leipzigerstrasse 90

m m m n mmer e LL e e e e eUnübertreffliche Qualität nahrhaft bekömmlich praktisch

In Feldpostbriefen überall erhältlich 10 Pfen
Alleinige Fabrikanten

Meine mit tucher wu
I LERMANN BOHNE Berlin W 35 Lutzowstrasse rn s

h

F armen Naebrienten

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter

zeigen an
Kaàäte Büttner geb Gleser
Knappschaftsdirektor Büttnenr

Leutnant u Kommandeur einer Munitionskolonne im Felde

alle a d den 5 Januar 1915

Me e e e

Otto Knoll Nachf

hat einen e enormen Erfolg

Wir heben aus den großen Beständen besonders hervor
Knaben Py Jacketts a Jünglings Ulster

Hosen a e

an

MK 7 10 12 16 20
Westen e r

MK 29 30 50 35 38 43 l M 50 30 75 S

24 M 50 50 10 75 13 50

ln n e l u

en

Damen Sport Kostüme a Damen Regenmäntel ma Damen Ulster m
M 21 50 26 mit Seide 30 40 50 Mk 14 50 17 19 75 22 50
Herren Hüte a Herren u Knaben Mützen Krawatten alle Fassons Farbige Oberhemden

M 45 55 65 75 85

Mk 30 40 mit Seide 50

MK 50 3 75 50
I O P Außerdem gewähren wir auf alle anderen fertigen Artikel ohne Ausnahme v O P e

auf alle Kriegsvartikel

h

S

S

S

M 75 2 50 3 15 3 50
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ls Dunher
Ecke en

Die Verlobung nern
Tochter Luise mit ierroWaſter Vernehl Kand d Luise Hoppe
hön Lehramits z Zt Kriegsfreiwilliger beehren wir uns Walter Vernehl
anzuzeigen

Detmold d 4 Jan 1915 Verlobte
Eduard Hoppe Detmold Schwerin i/M

Architekt u Zimmermeister
und Frau fiermine

ges Becker
am 4 Januar 1915

Den Tod für König ung vaterland erlitt nach langenschweren Leiden infoſge der auf dem Schlachtfelde
erhaltenen Verwundung unser innigstgeliebter Sohn
und Bruder der Kriegsfreiwillige

Walter Krameyer
Studierender des Baufachs im 23 Lebensjahre

Merseburg den S Januar 1915
Die trauernden Hinterbliebenen
Karl Krameyer feuerlöschdirektor für die Provinz

Sachsen 2 Zt Hauptmann und Batteriechef
Lina Krameyer geb Wilke
Alfred Krameyer Oberteutnant zur See
Karl Krameyer Leutnant im 32 Feldart Regt,
Elfriede Kramevyer
Ernst Krameyer

Die Beisetzung findet Mittwoch den 6 Januar 1915
nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des städt Fried
hofes aus statt

Am 30 Dezember 1914 siarb als Jsger im Reserve
Jäger Batallion Nr 6 bei den in der Ein
schliessung von Verdun frankreich den Heidentod

Bruder der Obstverwertungstechniker

Bernhard Burcharcdt
in seinem 29 Uebensjahre

Halle a d den 6 Januar 195
Strafanstalts Oberinspektor August Burcharcdt

Hulda Burchardt geb Rönick
Gertrud Burchardt

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

M iors Vaterland unser einziger heber Sohn und guter
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